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weit sie mehr als sechs bis zu zehn Jahren betragen, als 
in Erfahrungsstufe 9 erbracht. Beamtinnen und Beamte, 
die sich am Tag vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in 
Erfahrungsstufe 8 der Besoldungsgruppe A 5 befi nden, 
werden der neu hinzugefügten Erfahrungsstufe 9 zuge-
ordnet, wenn die bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes in 
der Erfahrungsstufe 8 nach den §§ 27 und 28 des Über-
geleiteten Besoldungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen zu berücksichtigenden Erfahrungszeiten mehr 
als drei Jahre bis zu sieben Jahren und der neu hinzuge-
fügten Erfahrungsstufe 10, wenn diese Zeiten mehr als 
sieben Jahre betragen. Für den weiteren Stufenaufstieg 
von der Erfahrungsstufe 9 in die Erfahrungsstufe 10 gel-
ten die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in Erfah-
rungsstufe 8 erbrachten Zeiten, soweit sie mehr als drei 
Jahre betragen, als in Erfahrungsstufe 9 erbracht. Beam-
tinnen und Beamte, die sich am Tag vor dem Inkrafttre-
ten dieses Gesetzes in Erfahrungsstufe 9 der Besoldungs-
gruppe A 6 befinden, werden der neu hinzugefügten 
Erfahrungsstufe 10 zugeordnet, wenn die bis zum In-
krafttreten dieses Gesetzes in der Erfahrungsstufe 9 
nach den §§ 27 und 28 des Übergeleiteten Besoldungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen zu berücksich-
tigenden Erfahrungszeiten mehr als vier Jahre betragen. 

(12) Ein Zuschlag nach §  71 ist auch in den Fällen zu 
zahlen, in denen vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
ein höherer Zuschlag bei begrenzter Dienstfähigkeit als 
der nach den Regeln der Verordnung über die Gewäh-
rung eines Zuschlags zu den Dienstbezügen bei begrenz-
ter Dienstfähigkeit vom 9. Oktober 2007 (GV. NRW. 
S. 407), die durch Verordnung vom 28. August 2012 (GV. 
NRW. S. 385) geändert worden ist, beantragt worden ist.
In diesen Fällen ist der Zuschlag nach §  71 ab dem 
Monat Januar des Jahres der Antragstellung, frühestens 
jedoch ab dem Monat, in dem alle Tatbestandsvorausset-
zungen vorliegen, zu zahlen. Ein Antrag in diesem Sinne 
setzt nicht voraus, dass ein bezifferter Anspruch, etwa 
ein konkreter Zuschlagsbetrag, geltend gemacht wurde. 
Über den Antrag darf noch nicht bestandskräftig ent-
schieden sein.

(13) Anstelle der Stufenzuordnung durch §§ 1 bis 3 des 
Gesetzes zur Überleitung der vorhandenen Beamtinnen,
Beamten, Richterinnen, Richter, Versorgungsempfänge-
rinnen und Versorgungsempfänger in die neuen Grund-
gehaltstabellen vom 16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) wird 
die Erfahrungsstufe auf Antrag nach den §§  29 bis 31 
und 41 festgesetzt. Die Stufenfestsetzung erfolgt frühes-
tens mit Wirkung vom ersten Tag des Kalenderjahres, in 
dem der Antrag gestellt wird. Das Antragsrecht nach 
Satz 1 erlischt mit Ablauf des 30. Juni 2017.

§ 92

Fortgeltung von Rechtsverordnungen

(1) Folgende durch § 1 Absatz 2 Nummer 2 des Landes-
besoldungsgesetzes in der Fassung vom 16. Mai 2013 (GV. 
NRW. S.  234) in Landesrecht übergeleitete, auf Grund 
des Bundesbesoldungsgesetzes erlassene Rechtsverord-
nungen des Bundes jeweils in der am 31. August 2006 
geltenden Fassung gelten bis zum Inkrafttreten jeweili-
ger neuer Rechtsverordnungen fort, soweit sich aus die-
sem Gesetz oder auf Grund sonstiger landesrechtlicher 
Bestimmungen nichts anderes ergibt; unberührt bleiben 
landesrechtliche Bestimmungen, die seit dem 1. Septem-
ber 2006 erlassen wurden:

 1.   Zweite Besoldungs-Übergangsverordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 27. November 
1997 (BGBl. I S. 2764), die durch Artikel 258 der Ver-
ordnung vom 25. November 2003 (BGBl.  I S.  2304) 
geändert worden ist,

 2.  Erschwerniszulagenverordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. Dezember 1998 (BGBl.  I 
S.  3497), die durch Artikel 67 des Gesetzes vom 
21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818) geändert worden ist,

 3.  Verordnung über die Gewährung von Mehrarbeits-
vergütung für Beamte in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. Dezember 1998 (BGBl.  I S.  3494), 
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. November 
2004 (BGBl. I S. 2774) geändert worden ist,

 4.  Vollstreckungsvergütungsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 6. Januar 2003 (BGBl.  I 
S. 8),

 5.  Verordnung über die Gewährung einer Unterrichts-
vergütung für Lehramtsanwärter vom 18. Juli 1976 
(BGBl. I S. 1828), die durch Artikel 6 der Verordnung 
vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3177) geändert wor-
den ist,

 6.  Übergangszahlungsverordnung vom 23. Juli 1975 
(BGBl.  I S. 1982), die durch Artikel 14 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2003 (BGBl.  I S.  2848) geändert 
worden ist,

 7. Kommunalbesoldungsverordnung des Bundes vom 
7. April 1978 (BGBl. I S. 468), die durch Verordnung 
vom 19. Oktober 2001 (BGBl.  I S.  2697) geändert 
worden ist,

 8.  Sparkassenbesoldungsverordnung des Bundes vom 
16. Juni 1976 (BGBl. I S. 1588), die durch Verordnung 
vom 22. Juni 1983 (BGBl. I S. 732) geändert worden 
ist,

 9.  Werkleiterbesoldungsverordnung des Bundes vom 
16. Juni 1976 (BGBl. I S. 1585), die durch Verordnung 
vom 22. Juni 1983 (BGBl. I S. 731) geändert worden 
ist,

10.  Verordnung zu §  26 Abs.  4 Nr.  4 des Bundesbesol-
dungsgesetzes vom 8. Juni 1976 (BGBl. I S. 1468),

11.   Hochschulleitungs-Stellenzulagenverordnung vom 
3. August 1977 (BGBl. I S. 1527) und die 

12.  Verordnung zur Überleitung in die im Zweiten Ge-
setz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des Be-
soldungsrechts in Bund und Ländern geregelten Äm-
ter und über die künftig wegfallenden Ämter vom 1. 
Oktober 1975 (BGBl.  I S.  2608), die durch Gesetz 
vom 25. September 1990 (BGBl.  I S. 2106) geändert 
worden ist.

(2) Soweit nach diesem Gesetz die Landesregierung oder 
eine andere Stelle ermächtigt ist, durch Rechtsverord-
nung bestimmte Bereiche zu regeln, bleiben die bisheri-
gen Rechtsverordnungen der Landesregierung oder einer 
anderen Stelle des Landes bis zum Inkrafttreten der je-
weiligen neuen Rechtsverordnung in Kraft. 

§ 93
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 2016 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt das Landesbesoldungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Februar 2005 (GV. NRW. S. 154), 
das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Oktober 
2014 (GV. NRW. S. 624) geändert worden ist, außer Kraft.

Anlage 1

Landesbesoldungsordnung A

Besoldungsgruppe A 5

Oberwachtmeisterin, Oberwachtmeister 1) 2)

Erste Hauptwachtmeisterin, Erster Hauptwachtmeister 1) 2)

Hauptwartin, Hauptwart 1) 2)

Justizoberwachtmeisterin, Justizoberwachtmeister 3)

Landgestüthauptwärterin, Landgestüthauptwärter

Oberamtsmeisterin, Oberamtsmeister 2) 4)

Sattelmeisterin, Sattelmeister
1) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
2) Soweit nicht in der Besoldungsgruppen A 6.
3)  Erhält in der Laufbahn des Justizwachtmeisterdiens-

tes eine Amtszulage nach Anlage 14. Neben der Amts-
zulage steht eine Amtszulage nach der Fußnote 1 nicht
zu.

4)  Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14, wenn im Sit-
zungsdienst der Gerichte eingesetzt.
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Besoldungsgruppe A 6

Erste Hauptwachtmeisterin, Erster Hauptwachtmeister 1)

Hauptwartin, Hauptwart 1)

Justizhauptwachtmeisterin, Justizhauptwachtmeister 2)

Landgestüthauptwärterin, Landgestüthauptwärter 3)

Obersattelmeisterin, Obersattelmeister 4) 

Sekretärin, Sekretär 5) 6)

Werkmeisterin, Werkmeister
1)  Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 5. Für bis zu

20 Prozent der Gesamtzahl der Planstellen der Lauf-
bahngruppe 1, erstes Einstiegsamt.

2)  Erhält in der Laufbahn des Justizwachtmeisterdiens-
tes eine Amtszulage nach Anlage 14.

3)  Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 5. Für bis zu
20 Prozent der Gesamtzahl der Planstellen im Gestüt-
wärterdienst.

4) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 7.
5)  Als Einstiegsamt für Laufbahnen der Laufbahngruppe

1, zweites Einstiegsamt sowie als Beförderungsamt für
Laufbahnen der Laufbahngruppe 1, erstes Einstieg-
samt.

6)  In der Laufbahngruppe 1, erstes Einstiegsamt für bis
zu 20 Prozent der Gesamtzahl der Planstellen.

Besoldungsgruppe A 7

Brandmeisterin, Brandmeister 1)

Erste Justizhauptwachtmeisterin, Erster Justizhaupt-
wachtmeister 2)

− als Leiterin oder Leiter einer Justizwachtmeisterei − 

Krankenschwester, Krankenpfl eger 1)

Obersattelmeisterin, Obersattelmeister 3) 

Obersekretärin, Obersekretär 4) 5)

Oberwerkmeisterin, Oberwerkmeister 6) 7)

Stationsschwester, Stationspfl eger 8)

1) Als Einstiegsamt.
2)  Als Beförderungsamt der Laufbahngruppe 1, erstes

Einstiegsamt für die Laufbahn des Justizwachtmeis-
terdienstes. Nur in Fällen von besonderer Bedeutung.
Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.

3) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 6.
4)  Auch als Einstiegsamt für Laufbahnen der Laufbahn-

gruppe 1, zweites Einstiegsamt der technischen
Dienste.

5)  Als Einstiegsamt der Laufbahngruppe 1, zweites Ein-
stiegsamt für die Laufbahn des allgemeinen Vollzugs-
dienstes bei den Justizvollzugsanstalten. Auch als Ein-
stiegsamt der Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt
für die Laufbahn des allgemeinen Vollzugsdienstes in
besonderen Abschiebungshafteinrichtungen.

6) Auch als Einstiegsamt.
7)  Als Einstiegsamt für die Laufbahn des Werkdienstes

bei den Justizvollzugsanstalten.
8) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.

Besoldungsgruppe A 8

Abteilungsschwester, Abteilungspfl eger

Gerichtsvollzieherin, Gerichtsvollzieher 1)

Hauptsattelmeisterin, Hauptsattelmeister

Hauptsekretärin, Hauptsekretär

Hauptwerkmeisterin, Hauptwerkmeister

Oberbrandmeisterin, Oberbrandmeister
1) Als Einstiegsamt.

Besoldungsgruppe A 9

Amtsinspektorin, Amtsinspektor 1)

Betriebsinspektorin, Betriebsinspektor 1)

Erste Hauptsattelmeisterin, Erster Hauptsattelmeister

Fachlehrerin, Fachlehrer mit der Befähigung für die 
Laufbahn 2) 3)

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Berufskol-
legs − 

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Förderschu-
len − 

−  der Werkstattlehrerin oder des Werkstattlehrers − 

Hauptbrandmeisterin, Hauptbrandmeister 1)

Inspektorin, Inspektor

Kriminalkommissarin, Kriminalkommissar

Obergerichtsvollzieherin, Obergerichtsvollzieher 1)

Oberin, Pfl egevorsteher 4) 5)

Oberschwester, Oberpfl eger 5)

Polizeikommissarin, Polizeikommissar
1)  Für Funktionen, die sich von denen der Besoldungs-

gruppe A 9 abheben, können nach Maßgabe sachge-
rechter Bewertung jeweils bis zu 30 Prozent der Stel-
len mit einer Amtszulage nach Anlage 14 ausgestattet 
werden

2) Als Einstiegsamt.
3) Ohne Strukturzulage nach § 47.
4) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
5)  Erhält bei Bestellung zum Mitglied einer Kranken-

hausbetriebsleitung für die Dauer dieser Tätigkeit eine
Stellenzulage nach Anlage 15.

Besoldungsgruppe A 10

Fachlehrerin, Fachlehrer mit der Befähigung für die 
Laufbahn 

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an allgemeinbil-
denden Schulen − 1)

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Berufskol-
legs − 1) 2)

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Förderschu-
len − 1) 2)

−  der Technischen Lehrerin oder des Technischen Leh-
rers an Berufskollegs – 1) 3) 4)

−  der Werkstattlehrerin oder des Werkstattlehrers − 1) 2)

Kriminaloberkommissarin, Kriminaloberkommissar

Oberinspektorin, Oberinspektor 5)

Oberinspektorin, Oberinspektor 6) 7) 8) 9)

Polizeioberkommissarin, Polizeioberkommissar
1) Ohne Strukturzulage nach § 47.
2)  Als Beförderungsamt für Beamtinnen und Beamte, die

eine achtjährige Lehrtätigkeit ausgeübt oder eine drei-
jährige Dienstzeit seit der Anstellung als Fachlehrerin
oder Fachlehrer in der Besoldungsgruppe A 9 ver-
bracht haben.

3) Als Einstiegsamt.
4)  Nur für Beamtinnen und Beamte ohne Fachhochschul- 

oder Ingenieurschulabschluss.
5)  Als erstes Einstiegsamt in der Laufbahngruppe 2 in

technischen Laufbahnen.
6)  Als Beförderungsamt der Laufbahngruppe 1, zweites

Einstiegsamt für die Laufbahn des allgemeinen Voll-
zugsdienstes bei den Justizvollzugsanstalten oder der
Laufbahn des Werkdienstes bei den Justizvollzugsan-
stalten. Das Amt kann nur Beamtinnen und Beamten
verliehen werden, die eine mindestens vierjährige
Dienstzeit in der Besoldungsgruppe A 9 verbracht
haben.
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7)  Das Amt kann nur Beamtinnen und Beamten, denen
die Leitung des allgemeinen Justizvollzugsdienstes
oder des Werkdienstes in einer Justizvollzugsanstalt
übertragen worden ist, verliehen werden. Nur in Stel-
len von besonderer Bedeutung.

8)  Das Amt kann auch Beamtinnen und Beamten als
ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter einer in
die Besoldungsgruppe A 11 eingestuften Leitung des
allgemeinen Vollzugsdienstes oder des Werkdienstes in
einer Justizvollzugsanstalt verliehen werden. Nur in
Stellen von besonderer Bedeutung.

9)  Das Amt kann auch Beamtinnen und Beamten, denen
die Leitung des Krankenpfl egedienstes in dem Justiz-
vollzugskrankenhaus Nordrhein-Westfalen übertragen
worden ist, oder als ständige Vertreterin oder ständiger
Vertreter einer in Besoldungsgruppe A 11 eingestuften
Leitung des Krankenpfl egedienstes in dem Justizvoll-
zugskrankenhaus Nordrhein-Westfalen verliehen wer-
den.

Besoldungsgruppe A 11

Amtfrau, Amtmann

Amtfrau, Amtmann 1) 2) 3)

Fachlehrerin, Fachlehrer − an einer Fachhochschule oder 
in einem Fachhochschulstudiengang an einer Universität 
mit der Befähigung für die Laufbahn

−  der Lehrerin oder des Lehrers für Sozialarbeit − 4)

−  der Lehrerin oder des Lehrers für Sozialpädagogik − 4)

−  der Technischen Lehrerin oder des Technischen Leh-
rers − 4)

Fachlehrerin, Fachlehrer mit der Befähigung für die 
Laufbahn

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Berufskol-
legs als Fachberaterin oder Fachberater – 5) 6)

−  der Technischen Lehrerin oder des Technischen Leh-
rers an Berufskollegs – 5) 7) 8)

Kriminalhauptkommissarin, Kriminalhauptkommissar 6)

Polizeihauptkommissarin, Polizeihauptkommissar 6)

1)  Als Beförderungsamt der Laufbahngruppe 1, zweites
Einstiegsamt für die Laufbahn des allgemeinen Voll-
zugsdienstes bei den Justizvollzugsanstalten, der Lauf-
bahn des Werkdienstes bei den Justizvollzugsanstalten
oder der Laufbahn des allgemeinen Vollzugsdienstes in
besonderen Abschiebungshafteinrichtungen. Das Amt
kann nur Beamtinnen und Beamten verliehen werden,
die eine mindestens zweijährige Dienstzeit in der Be-
soldungsgruppe A 10 verbracht haben.

2)  Das Amt kann nur Beamtinnen und Beamten, denen
die Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes in einer
Justizvollzugsanstalt oder in einer besonderen Ab-
schiebungshafteinrichtung oder des Werkdienstes in
einer Justizvollzugsanstalt übertragen worden ist, ver-
liehen werden. Nur in Stellen von besonderer Bedeu-
tung.

3)  Das Amt kann auch Beamtinnen und Beamten, denen
die Leitung des Krankenpfl egedienstes in dem Justiz-
vollzugskrankenhaus Nordrhein-Westfalen übertragen
worden ist, verliehen werden.

4)  Nur für Beamtinnen und Beamte ohne Fachhochschul- 
oder Ingenieurschulabschluss.

5) Ohne Strukturzulage nach § 47.
6) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 12.
7)  Als Einstiegsamt nur für Beamtinnen und Beamte mit

Fachhochschul- oder Ingenieurschulabschluss.
8)  Als Beförderungsamt für Beamtinnen und Beamte, die

nach Abschluss der Ausbildung eine achtjährige Lehr-
tätigkeit ausgeübt oder seit der Anstellung eine vier-
jährige Dienstzeit in einem Amt ihrer Laufbahn oder
einer gleichwertigen Laufbahn in der Besoldungs-
gruppe A 10 verbracht haben.

Besoldungsgruppe A 12

Amtsanwältin, Amtsanwalt 1)

Amtsrätin, Amtsrat

Fachlehrerin, Fachlehrer − an einer Fachhochschule oder 
in einem Fachhochschulstudiengang an einer Universität 
mit der Befähigung für die Laufbahn

−  der Lehrerin oder des Lehrers für Sozialarbeit − 2)

−  der Lehrerin oder des Lehrers für Sozialpädagogik − 2)

−  der Technischen Lehrerin oder des Technischen Leh-
rers − 2)

Fachlehrerin, Fachlehrer mit der Befähigung für die 
Laufbahn

−  der Fachlehrerin oder des Fachlehrers an Berufskol-
legs als Fachberaterin oder Fachberater – 3)

−  der Technischen Lehrerin oder des Technischen Leh-
rers an Berufskollegs – 4)

Konrektorin, Konrektor

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülerinnen und Schülern − 5)

Kriminalhauptkommissarin, Kriminalhauptkommissar 3)

Lehrerin, Lehrer

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Grund-, 
Haupt- und Realschulen und den entsprechenden 
Jahrgangsstufen der Gesamtschulen − 1) 6)

Polizeihauptkommissarin, Polizeihauptkommissar 3)

Rechnungsrätin, Rechnungsrat

−  als Prüfungsbeamtin oder Prüfungsbeamter beim Lan-
desrechnungshof − 

Rektorin, Rektor 

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit bis zu 80 
Schülerinnen und Schülern − 5)

Sportlehrerin, Sportlehrer 

−  an einer allgemeinbildenden Schule, an einem Berufs-
kolleg oder an einer Förderschule − 

Zweite Konrektorin, Zweiter Konrektor

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 540 
Schülerinnen und Schülern − 5)

1) Als Einstiegsamt.
2)  Nur für Beamtinnen und Beamte ohne Fachhochschul- 

oder Ingenieurschulabschluss. Das Amt kann nur Be-
amtinnen und Beamten verliehen werden, die nach
Abschluss der Ausbildung eine achtjährige Lehrtätig-
keit ausgeübt oder seit der Anstellung eine vierjährige
Dienstzeit in einem Amt ihrer Laufbahn oder einer
gleichwertigen Laufbahn in der Besoldungsgruppe
A 11 verbracht haben.

3) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 11.
4)  Als Beförderungsamt für Beamtinnen und Beamte mit

Fachhochschul- oder Ingenieurschulabschluss, die eine
achtjährige Lehrtätigkeit ausgeübt oder eine dreijäh-
rige Dienstzeit seit der Anstellung als Fachlehrerin
oder Fachlehrer in der Besoldungsgruppe A 11 ver-
bracht haben.

5) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
6) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 13.

Besoldungsgruppe A 13

Ärztin, Arzt 1)

Akademische Rätin, Akademischer Rat

– als wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiterin,
als wissenschaftlicher oder künstlerischer Mitarbeiter an 
einer Hochschule – 

Erste Kriminalhauptkommissarin, Erster Kriminal-
hauptkommissar

Erste Polizeihauptkommissarin, Erster Polizeihaupt-
kommissar
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Gesamtschulrektorin, Gesamtschulrektor

– als Koordinatorin oder Koordinator – 2)

Geschäftsführerin, Geschäftsführer bei einer Hand-
werkskammer 3)

Konrektorin, Konrektor

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 360 
Schülerinnen und Schülern − 

−  als Fachleiterin oder Fachleiter in der Lehrerfortbil-
dung auf Bezirksebene − 1)

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 180 und bis zu 360 Schülerinnen und 
Schülern − 4)

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern − 5)

Lehrerin, Lehrer

−  mit der Befähigung für ein sonderpädagogisches Lehr-
amt – 6)

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Grund-, 
Haupt- und Realschulen und den entsprechenden 
Jahrgangsstufen der Gesamtschulen – 7)

Oberamtsanwältin, Oberamtsanwalt 8)

Oberlehrerin, Oberlehrer – an einer Justizvollzugsanstalt 
– 

Oberrechnungsrätin, Oberrechnungsrat

−  als Prüfungsbeamtin oder Prüfungsbeamter beim Lan-
desrechnungshof − 

Pfarrerin, Pfarrer 1)

Rätin, Rat 9) 10) 11)

Rektorin, Rektor

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 80 
bis zu 180 Schülerinnen und Schülern − 

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 180 
bis zu 360 Schülerinnen und Schülern − 4)

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit bis zu 180 Schülerinnen und Schülern − 5)

Sekundarschulrektorin, Sekundarschulrektor

−  als didaktische Leiterin oder didaktische Leiter an 
einer noch nicht voll ausgebauten Sekundarschule mit 
weniger als vier Zügen in vier Jahrgangsstufen − 12)

−  als Koordinatorin oder Koordinator lernbereichs- und 
abteilungsübergreifender Aufgaben − 12) 13)

−  als Leiterin oder Leiter einer Abteilung mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülerinnen und Schülern einer Se-
kundarschule − 12)

Studienrätin, Studienrat

−  im Hochschuldienst −

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Berufskollegs 
– 

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen – 14)

Verwaltungsdirektorin, Verwaltungsdirektor einer Hoch-
schule 1) 

1) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 14.
2)  Nur an einer Gesamtschule mit mindestens vier Zü-

gen in drei Jahrgangsstufen. An einer Gesamtschule
mit mindestens sechs Zügen in drei Jahrgangsstufen
dürfen zwei Stellen für das Amt vorgesehen werden.

3)  Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 14, A 15, A
16.

4) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
5) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
6) Als Einstiegsamt.
7)  Für dieses Amt dürfen höchstens 40 Prozent der Stel-

len für planmäßige „Lehrerinnen und Lehrer“ in der
Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 10), davon an Haupt-
schulen höchstens 10 Prozent der für diese Beamtin-

nen und Beamten an Hauptschulen vorhandenen Stel-
len, ausgewiesen werden. Der Amtsinhaberin oder 
dem Amtsinhaber kann bei Übertragung der Funktion 
der Schulleitung, der ständigen Vertretung der Schul-
leitung oder der Zweiten Konrektorin, des Zweiten 
Konrektors die entsprechende Amtsbezeichnung ver-
liehen werden.

8)  Für Funktionen einer Amtsanwältin oder eines Amts-
anwalts bei einer Staatsanwaltschaft, die sich von de-
nen der Besoldungsgruppe A 13 abheben, können
nach Maßgabe sachgerechter Bewertung bis zu 20
Prozent der Stellen für Oberamtsanwältinnen und
Oberamtsanwälte mit einer Amtszulage nach Anlage
14 ausgestattet werden.

9)  Als zweites Einstiegsamt für Laufbahnen der Lauf-
bahngruppe 2 sowie als Beförderungsamt für Lauf-
bahnen der Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt.

10)  Für Beamtinnen und Beamte der Laufbahngruppe 2,
erstes Einstiegsamt der technischen Dienste können
für Funktionen, die sich von denen der Besoldungs-
gruppe A 13 abheben, nach Maßgabe sachgerechter
Bewertung bis zu 20 Prozent der für technische Be-
amtinnen und Beamte ausgebrachten Stellen der Be-
soldungsgruppe A 13 mit einer Amtszulage nach An-
lage 14 ausgestattet werden.

11)  Für Beamtinnen und Beamte der Rechtspfl egerlauf-
bahn können für Funktionen der Rechtspfl egerinnen
und Rechtspfl eger bei Gerichten, Notariaten und
Staatsanwaltschaften, die sich von denen der Besol-
dungsgruppe A 13 abheben, nach Maßgabe sachge-
rechter Bewertung bis zu 20 Prozent der für Rechts-
pfl egerinnen und Rechtspfl eger ausgebrachten Stellen
der Besoldungsgruppe A 13 mit einer Amtszulage
nach Anlage 14 ausgestattet werden.

12) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
13)  Nur an einer Sekundarschule mit mindestens fünf

Zügen. An einer Sekundarschule mit acht und mehr
Zügen dürfen zwei Stellen für das Amt vorgesehen
werden.

14)  Für dieses Amt dürfen an Gesamtschulen höchstens
33 Prozent der Planstellen für die Sekundarstufe I
und an Sekundarschulen höchstens 16,5 Prozent der
Planstellen ausgewiesen werden.

Besoldungsgruppe A 14

Ärztin, Arzt 1)

Akademische Oberrätin, Akademischer Oberrat

−  als wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiterin, 
als wissenschaftlicher oder künstlerischer Mitarbeiter 
an einer Hochschule − 

Chefärztin, Chefarzt 2)

Förderschulkonrektorin, Förderschulkonrektor

−  einer Förderschule, deren Leitung in Besoldungs-
gruppe A 14 mit Amtszulage eingestuft 

ist − 

−  einer Förderschule, deren Leitung mindestens in Be-
soldungsgruppe A 15 eingestuft ist − 3)

- Förderschulrektorin, Förderschulrektor 

−  einer Förderschule mit Förderschwerpunkt Lernen mit 
bis zu 100 Schülerinnen und Schülern oder einer sons-
tigen Förderschule mit bis zu 60 Schülerinnen und 
Schülern − 

−  einer Förderschule mit Förderschwerpunkt Lernen mit 
101 bis 200 Schülerinnen und Schülern oder einer 
sonstigen Förderschule mit 61 bis 120 Schülerinnen 
und Schülern − 3)

Gesamtschulrektorin, Gesamtschulrektor

−  als didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter an 
einer Gesamtschule mit noch nicht voll ausgebauter 
Sekundarstufe I – 4)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Gesamtschule, bei der die Voraussetzun-
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gen der Fußnote 6 zur Besoldungsgruppe A 15 nicht 
erfüllt sind − 3)

−  als Koordinatorin oder Koordinator lernbereichs- und 
abteilungsübergreifender Aufgaben − 5)

−  als Leiterin oder Leiter einer Abteilung mit mehr als 
180 bis zu 360 Schülerinnen und Schülern der Sekun-
darstufe I an einer Gesamtschule − 

−  als Leiterin oder Leiter einer Abteilung mit mehr als 
360 Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I 
an einer Gesamtschule − 3)

Geschäftsführerin, Geschäftsführer bei einer Hand-
werkskammer 1) 2)

Konrektorin, Konrektor

−  als Fachleiterin oder Fachleiter in der Lehrerfortbil-
dung auf Bezirksebene − 6)

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 360 Realschülerinnen und Realschülern − 

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 180 und höchstens 360 Realschülerinnen 
und Realschülern und gleichzeitig insgesamt mehr als 
360 Schülerinnen und Schülern − 

Konrektorin, Konrektor an einem Weiterbildungskolleg

−  als Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter für den 
Bildungsgang Abendrealschule mit bis zu 240 Studie-
renden – 

−  als Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter für den 
Bildungsgang Abendrealschule mit mehr als 240 Stu-
dierenden − 3)

Oberärztin, Oberarzt 7)

Oberrätin, Oberrat

Oberstudienrätin, Oberstudienrat

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen – 

−  mit der Befähigung für das Lehramt an Berufskollegs 
− 

−  im Hochschuldienst − 

Pfarrerin, Pfarrer 1) 

Realschulkonrektorin, Realschulkonrektor

−  einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schüle-
rinnen und Schülern − 

−  einer Realschule mit mehr als 360 Schülerinnen und 
Schülern − 3)

−  eines Weiterbildungskollegs des Bildungsgangs Abend-
realschule mit 121 bis 240 Schülerinnen und Schülern 
− 

−  eines Weiterbildungskollegs des Bildungsgangs Abend-
realschule mit mehr als 240 Schülerinnen und Schü-
lern – 3)

−  einer Förderschule im Bildungsbereich der Realschule 
mit 61 bis 120 Schülerinnen und Schülern – 8)

−  einer Förderschule im Bildungsbereich der Realschule 
mit mehr als 120 Schülerinnen und Schülern – 3) 8)

Realschulrektorin, Realschulrektor

−  einer Realschule mit bis zu 180 Schülerinnen und 
Schülern − 

−  einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 360 Schüle-
rinnen und Schülern − 3)

−  eines Weiterbildungskollegs des Bildungsgangs Abend-
realschule mit bis zu 120 Schülerinnen und Schülern − 

−  eines Weiterbildungskollegs des Bildungsgangs Abend-
realschule mit 121 bis 240 Schülerinnen und Schülern 
− 3) 

−  einer Förderschule im Bildungsbereich der Realschule 
mit bis zu 60 Schülerinnen und Schülern − 8)

−  einer Förderschule im Bildungsbereich der Realschule 
mit 61 bis 120 Schülerinnen und Schülern − 3) 8)

Regierungsschulrätin, Regierungsschulrat

−  als Dezernentin oder Dezernent in der Schulaufsicht 
auf Bezirksebene − 

−  im Schulaufsichtsdienst − 

Rektorin, Rektor

−  als didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter an 
einer noch nicht voll ausgebauten Sekundarschule mit 
mindestens vier Zügen in vier Jahrgangsstufen − 

−  als didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter einer 
voll ausgebauten Sekundarschule − 9)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer voll ausgebauten Sekundarschule oder 
einer Sekundarschule mit mindestens vier Zügen in 
drei Jahrgangsstufen − 9)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter einer 
Sekundarschulleitung, bei der die Voraussetzungen für 
die Einstufung der Leitung in Besoldungsgruppe A 15 
nicht erfüllt sind − 

−  einer Grundschule oder Hauptschule mit mehr als 360 
Schülerinnen und Schülern − 

−  als Leitung der Abteilung Pädagogisches Zentrum bei 
der Justizvollzugsbehörde Münster − 

−  als Leiterin oder Leiter einer Abteilung mit mehr als 
360 Schülerinnen und Schülern an einer Sekundar-
schule − 

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 180 bis zu 360 Schülerinnen und Schü-
lern − 3)

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern − 7) 10)

Rektorin, Rektor an einem Weiterbildungskolleg

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines nicht voll ausgebauten Weiterbildungs-
kollegs mit mindestens zwei Bildungsgängen, darunter 
dem Bildungsgang Abendrealschule – 

Schulrätin, Schulrat

−  als Schulaufsichtsbeamtin oder Schulaufsichtsbeam-
ter auf Kreisebene − 3)

−  an der Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Lan-
desinstitut für Schule − 3)

−  als Leitung des Fachbereichs Pädagogik im Justizvoll-
zug Nordrhein-Westfalen – 3) 7)

Sekundarschulrektorin, Sekundarschulrektor

−  einer Sekundarschule, bei der die Voraussetzungen für 
die Einstufung der Leitung in Besoldungsgruppe A 15 
nicht erfüllt sind − 9)

Verwaltungsdirektorin, Verwaltungsdirektor einer Hoch-
schule 1) 

Zweite Realschulkonrektorin, Zweiter Realschulkonrek-
tor

−  einer Realschule mit mehr als 540 Schülerinnen und 
Schülern − 

1) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 13.
2) Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 15, A 16.
3) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
4)  Erhält an einer Gesamtschule mit mindestens vier

Zügen in vier Jahrgangsstufen eine Amtszulage nach
Anlage 14.

5)  Nur an einer Gesamtschule mit mindestens fünf Zü-
gen. An einer Gesamtschule mit acht und mehr Zügen
dürfen zwei Stellen für das Amt vorgesehen werden.

6)  Dieses Amt kann nur Fachleiterinnen oder Fachleitern
mit der Befähigung für das Lehramt der Sekundar-
stufe I, für das Lehramt an der Realschule, für das
Lehramt an Sonderschulen oder für das Lehramt für
Sonderpädagogik verliehen werden.

7) Soweit nicht in Besoldungsgruppe A 15.
8)  Dieses Amt kann nur Beamtinnen oder Beamten mit

der Befähigung für ein sonderpädagogisches Lehramt
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und für das Lehramt an der Realschule verliehen wer-
den.

9) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
10) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.

Besoldungsgruppe A 15

Akademische Direktorin, Akademischer Direktor

−  als wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiterin, 
als wissenschaftlicher oder künstlerischer Mitarbeiter 
an einer Hochschule − 

Chefärztin, Chefarzt 1)

Dekanin, Dekan 2)

Direktorin, Direktor

Direktorin, Direktor

−  eines Zentrums für schulpraktische Lehrerausbildung 
für Lehrämter der Laufbahngruppe 2, erstes Einstieg-
samt − 3) 

−  eines Zentrums für schulpraktische Lehrerausbildung 
mit mindestens einem Seminar für Lehrämter der 
Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt und bis zu 
220 Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern 
− 4) 

Direktorin, Direktor an einer Gesamtschule 

−  als didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter einer 
Gesamtschule, bei der die Voraussetzungen für die 
Einstufung der Leitung in Besoldungsgruppe A 16 er-
füllt sind oder die Sekundarstufe I voll ausgebaut ist, 
aber nicht mehr als 1000 Schülerinnen und Schüler 
vorhanden sind − 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Gesamtschule mit voll ausgebauter Se-
kundarstufe I oder an einer Gesamtschule mit mindes-
tens vier Zügen in drei Jahrgangsstufen − 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter an 
einer Gesamtschule, deren Leitung in die Besoldungs-
gruppe A 16 eingestuft ist − 4) 

−  als Leiterin oder Leiter der Sekundarstufe II an einer 
Gesamtschule − 5) 

Direktorin, Direktor an einer Sekundarschule

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer voll ausgebauten Sekundarschule oder 
einer voll ausgebauten Sekundarschule mit mindes-
tens vier Zügen in drei Jahrgangsstufen und einer 
Schülerzahl von mehr als 750 − 

Direktorin, Direktor an einem Weiterbildungskolleg

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines voll ausgebauten Weiterbildungskollegs 
mit mindestens zwei Bildungsgängen, darunter dem 
Bildungsgang Abendrealschule − 4) 

Direktorin, Direktor an einem Zentrum für schulprakti-
sche Lehrerausbildung 

−  als Leiterin oder Leiter eines Seminars für ein Lehr-
amt – 

Förderschulrektorin, Förderschulrektor 

−  einer Förderschule mit Schwerpunkt Lernen mit mehr 
als 200 Schülerinnen und Schülern oder einer sonsti-
gen Förderschule mit mehr als 120 Schülerinnen und 
Schülern − 

−  einer Förderschule im Bildungsbereich des Gymnasi-
ums oder eines Berufskollegs oder einer sonstigen För-
derschule mit angegliederten Gymnasial- oder Berufs-
kollegsklassen − 

Gesamtschuldirektorin, Gesamtschuldirektor

−  einer Gesamtschule, deren Leitung die Einstufung in 
die Besoldungsgruppe A 16 nicht erfüllt − 6) 

Geschäftsführerin, Geschäftsführer bei einer Hand-
werkskammer 7) 

Kollegdirektorin, Kollegdirektor

−  eines nicht voll ausgebauten Weiterbildungskollegs 
mit mindestens zwei Bildungsgängen, darunter dem 
Bildungsgang Abendrealschule − 8) 

Kurdirektorin, Kurdirektor

−  als Leitung der Kurverwaltung Bad Meinberg − 

Museumsdirektorin und Professorin, Museumsdirektor 
und Professor

Oberärztin, Oberarzt 9)

Oberverwaltungsdirektorin, Oberverwaltungsdirektor 
einer Hochschule 

Realschulrektorin, Realschulrektor

−  einer Realschule mit mehr als 360 Schülerinnen und 
Schülern − 

−  eines Weiterbildungskollegs des Bildungsgangs Abend-
realschule mit mehr als 240 Schülerinnen und Schü-
lern − 

−  einer Förderschule im Bildungsbereich der Realschule 
mit mehr als 120 Schülerinnen und Schülern − 10) 

Regierungsschuldirektorin, Regierungsschuldirektor

−  als Dezernentin oder Dezernent in der Schulaufsicht 
auf Bezirksebene − 

−  als Referentin oder Referent am Landesprüfungsamt 
für Lehrämter an Schulen − 4)

−  an der Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Lan-
desinstitut für Schule − 

−  an der Zentralstelle für Fernunterricht − 

−  in der Schulaufsicht − 

Rektorin, Rektor

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 360 Realschülerinnen und Realschülern − 

−  einer Schule im organisatorischen Zusammenschluss 
mit mehr als 180 und höchstens 360 Realschülerinnen 
und Realschülern und gleichzeitig insgesamt mehr als 
360 Schülerinnen und Schülern – 

Schulamtsdirektorin, Schulamtsdirektor

−  als Schulaufsichtsbeamtin oder Schulaufsichtsbeam-
ter auf Kreisebene − 

Schulrätin, Schulrat

−  als Leitung des Fachbereichs Pädagogik im Justizvoll-
zug Nordrhein-Westfalen – 9)

Sekundarschuldirektorin, Sekundarschuldirektor

−  einer voll ausgebauten Sekundarschule oder einer Se-
kundarschule mit mindestens vier Zügen in drei Jahr-
gangsstufen − 11)

Stellvertretende Geschäftsführerin, Stellvertretender 
Geschäftsführer eines Medizinischen Dienstes der Kran-
kenversicherung in Nordrhein-Westfalen 2)

Studiendirektorin, Studiendirektor

−  als Fachberaterin oder Fachberater in der Schulauf-
sicht, als Fachleiterin oder Fachleiter an Zentren für 
schulpraktische Lehrerausbildung oder zur Koordinie-
rung schulfachlicher Aufgaben − 12)

−  als Fachleiterin oder Fachleiter in der Lehrerfortbil-
dung auf Bezirksebene − 13) 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines Berufskollegs mit mehr als 80 bis zu 360 
Schülerinnen und Schülern − 14)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines Berufskollegs mit mehr als 360 Schüle-
rinnen und Schülern – 4) 14)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines Gymnasiums im Aufbau mit

 −  − mehr als 540 Schülerinnen und Schülern, wenn 
die oberste Jahrgangsstufe fehlt – 4)

  − − mehr als 670 Schülerinnen und Schülern, wenn 
die zwei oberen Jahrgangsstufen fehlen − 4)
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  − − mehr als 800 Schülerinnen und Schülern, wenn 
die drei oberen Jahrgangsstufen fehlen − − 4)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines nicht voll ausgebauten Gymnasiums − 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines voll ausgebauten Gymnasiums mit bis 
zu 360 Schülerinnen und Schülern − 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines voll ausgebauten Gymnasiums mit mehr 
als 360 Schülerinnen und Schülern − 4)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung eines voll ausgebauten Oberstufengymnasi-
ums − 

−  als Leiterin oder Leiter eines Berufskollegs mit bis zu 
80 Schülerinnen und Schülern − 14)

−  als Leiterin oder Leiter eines Berufskollegs mit mehr 
als 80 bis zu 360 Schülerinnen und Schülern – 4) 14)

−  als Leiterin oder Leiter eines nicht voll ausgebauten 
Gymnasiums oder eines voll ausgebauten Gymnasiums 
mit bis zu 360 Schülerinnen und Schülern oder eines 
voll ausgebauten Oberstufengymnasiums – 4)

−  einer Förderschule im Bildungsbereich des Gymnasi-
ums oder eines Berufskollegs oder einer sonstigen För-
derschule mit angegliederten Gymnasial- oder Berufs-
kollegklassen – (soweit nicht anderweitig eingestuft) – 

−  im Hochschuldienst − 15) 

Studiendirektorin, Studiendirektor 16)

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Förderschule im Bildungsbereich des 
Gymnasiums oder eines Berufskollegs mit 61 bis 180 
Schülerinnen und Schülern − 14) 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Förderschule im Bildungsbereich des 
Gymnasiums oder eines Berufskollegs mit mehr als 
180 Schülerinnen und Schülern − 4) 14) 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Förderschule mit mehr als 90 Schülerin-
nen und Schülern mit angegliederten Gymnasial- oder 
Berufskollegklassen, wenn zu den angegliederten Bil-
dungsbereichen mehr als 30 Schülerinnen und Schüler 
zählen − 14) 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung einer Förderschule mit mehr als 180 Schüle-
rinnen und Schülern mit angegliederten Gymnasial- 
oder Berufskollegklassen, wenn zu den angegliederten 
Bildungsbereichen mehr als 60 Schülerinnen und 
Schüler zählen − 4) 14) 

−  einer Förderschule im Bildungsbereich des Gymnasi-
ums oder eines Berufskollegs mit 61 bis 180 Schülerin-
nen und Schülern – 4) 14)

−  einer Förderschule mit mehr als 90 Schülerinnen und 
Schülern mit angegliedertem Gymnasial- oder Berufs-
kollegsklassen, wenn zu den angegliederten Bildungs-
bereichen mehr als 30 Schülerinnen und Schüler zäh-
len – 4) 14)

1) Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 14, A 16.
2) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 16.
3)  Erhält an einem Zentrum für schulpraktische Lehrer-

ausbildung mit mehr als 220 Lehramtsanwärterinnen
oder Lehramtsanwärtern eine Amtszulage nach Anla-
ge 14.

4) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
5)  Dieses Amt kann nur Beamtinnen und Beamten, die

die Befähigung für das Lehramt am Gymnasium oder
für die Sekundarstufe II mit der Berechtigung zum
Unterrichten eines Faches in der gymnasialen Ober-
stufe besitzen, und im Rahmen der Obergrenze nach
Fußnote 7) zur Besoldungsgruppe A 15 verliehen wer-
den.

6)  Erhält als Leitung einer Gesamtschule mit voll ausge-
bauter Sekundarstufe I oder mit mindestens vier Zü-
gen in drei Jahrgangsstufen eine Amtszulage nach
Anlage 14.

7)  Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 13, A 14
und A 16.

8)  Erhält als Leitung eines Weiterbildungskollegs mit
voll ausgebautem Bildungsgang Abendrealschule eine
Amtszulage nach Anlage 14.

9) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 14.
10)  Dieses Amt kann nur Beamtinnen und Beamten mit

der Befähigung für ein sonderpädagogisches Lehramt
und für das Lehramt an der Realschule verliehen wer-
den.

11)  Erhält bei einer Schülerzahl von mehr als 750 eine
Amtszulage nach Anlage 14.

12)  Höchstens 30 Prozent der Gesamtzahl der planmäßi-
gen Beamtinnen und Beamten in der Laufbahn der
Studienrätinnen und Studienräte.

13)  Stellen für dieses Amt dürfen nur unter Anrechnung
auf den haushaltsmäßig festgelegten Stellenanteil
nach Fußnote 6) zur Besoldungsgruppe A 15 ausge-
bracht werden.

14)  Bei Schulen mit Teilzeitunterricht rechnen 2,5 Unter-
richtsteilnehmerinnen oder Unterrichtsteilnehmer mit
Teilzeitunterricht als eine/einer.

15) Nur in Stellen von besonderer Bedeutung.
16)  Dieses Amt kann nur Beamtinnen und Beamten mit

der Befähigung für ein sonderpädagogisches Lehramt
und für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len oder Berufskollegs verliehen werden.

Besoldungsgruppe A 16

Abteilungsdirektorin, Abteilungsdirektor

Abteilungspräsident, Abteilungspräsident

Chefärztin, Chefarzt 1)

Direktorin, Direktor der Zentralstelle der Länder für 
Gesundheitsschutz bei Medizinprodukten 

Direktorin, Direktor des Landesamtes für Finanzen 2)

Geschäftsführerin, Geschäftsführer bei der Handwerks-
kammer Bielefeld, Dortmund, Köln, Münster

−  als die ständige Vertretung der Hauptgeschäftsführe-
rin/des Hauptgeschäftsführers – 4)

Geschäftsführerin, Geschäftsführer bei der Handwerks-
kammer Düsseldorf 5)

Kanzlerin, Kanzler der Fachhochschule für öffentliche 
Verwaltung

Kurdirektorin, Kurdirektor

−  als Leitung der Kurverwaltung Bad Salzufl en – 

Landeskonservatorin, Landeskonservator

Landstallmeisterin und Direktorin, Landstallmeister 
und Direktor der Deutschen Reitschule

Leitende Akademische Direktorin, Leitender Akademi-
scher Direktor

−  als wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiterin, 
als wissenschaftlicher oder künstlerischer Mitarbeiter 
an einer Hochschule – 6)

Leitende Direktorin, Leitender Direktor 

Leitende Direktorin, Leitender Direktor 

−  eines Zentrums für schulpraktische Lehrerausbildung 
mit mindestens einem Seminar für Lehrämter der 
Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt und mehr 
als  220 Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern – 

Leitende Gesamtschuldirektorin, Leitender Gesamt-
schuldirektor

−  einer Gesamtschule mit voll ausgebauter gymnasialer 
Oberstufe oder einer Gesamtschule mit voll ausgebau-
ter Sekundarstufe I und mehr als 1000 Schülerinnen 
und Schülern – 
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Leitende Kollegdirektorin, Leitender Kollegdirektor

−  eines voll ausgebauten Weiterbildungskollegs mit min-
destens zwei Bildungsgängen, darunter dem Bildungs-
gang Abendrealschule – 

Leitende Regierungsdirektorin, Leitender Regierungsdi-
rektor 

−  als Leiterin oder Leiter eines Arbeitsbereichs am Lan-
desprüfungsamt für Lehrämter an Schulen – 

−  als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der 
Leitung des Landesprüfungsamtes für Lehrämter an 
Schulen – 

Leitende Regierungsschuldirektorin, Leitender Regie-
rungsschuldirektor

−  als Leiterin oder Leiter eines Arbeitsbereichs am Lan-
desprüfungsamt für Lehrämter an Schulen – 

−  als Dezernentin oder Dezernent in der Schulaufsicht 
auf Bezirksebene – 

−  an der Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Lan-
desinstitut für Schule – – 

Leitende Schulamtsdirektorin, Leitender Schulamtsdi-
rektor

−  als leitende Schulaufsichtsbeamtin oder leitender 
Schulaufsichtsbeamter auf Kreisebene, der oder dem 
mindestens sechs weitere Schulaufsichtsbeamtinnen 
und Schulaufsichtsbeamte unterstellt sind – 

Ministerialrätin, Ministerialrat

−  bei einer obersten Landesbehörde – 7)

−  als Leitung eines Referats beim Landesbeauftragten 
für Datenschutz und Informationsfreiheit – 4) 

Museumsdirektorin und Professorin, Museumsdirektor 
und Professor

Oberstudiendirektorin, Oberstudiendirektor

−  eines Berufskollegs mit mehr als 360 Schülerinnen 
und Schülern – 8)

−  eines Gymnasiums im Aufbau mit mehr als 540 Schü-
lerinnen und Schülern, wenn die oberste Jahrgangs-
stufe fehlt, oder mit mehr als 670 Schülerinnen und 
Schülern, wenn die zwei oberen Jahrgangsstufen feh-
len, oder mit mehr als 800 Schülerinnen und Schülern, 
wenn die drei oberen Jahrgangsstufen fehlen – 

−  eines voll ausgebauten Gymnasiums mit mehr als 360 
Schülerinnen und Schülern – 

−  eines zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasi-
ums – 

Oberstudiendirektorin, Oberstudiendirektor 9)

−  einer Förderschule im Bildungsbereich des Gymnasi-
ums oder eines Berufskollegs mit mehr als 180 Schüle-
rinnen und Schülern – 8) 

−  einer Förderschule mit mehr als 180 Schülerinnen und 
Schülern mit angegliederten Gymnasial- oder Berufs-
schulklassen, wenn zu den angegliederten Bildungsbe-
reichen mehr als 60 Schülerinnen und Schüler zählen 
– 8) 

Polizeipräsidentin, Polizeipräsident 10) 

Stellvertretende Geschäftsführerin, Stellvertretender 
Geschäftsführer eines Medizinischen Dienstes der Kran-
kenversicherung in Nordrhein-Westfalen 3) 
1) Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 14, A 15.
2) Erhält eine Amtszulage nach Anlage 14.
3) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 15.
4) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe B 2.
5)  Soweit nicht in den Besoldungsgruppen A 13, A 14,

A 15.
6) Nur in Stellen von besonderer Bedeutung.
7) Soweit nicht in den Besoldungsgruppen B 2, B3. 
8)  Bei Schulen mit Teilzeitklassen rechnen 2,5 Unter-

richtsteilnehmerinnen oder Unterrichtsteilnehmer mit
Teilzeitunterricht als eine/einer.

9)  Dieses Amt kann nur Beamtinnen und Beamten mit
der Befähigung für ein sonderpädagogisches Lehramt,
für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
oder Berufskollegs verliehen werden.

10)  Soweit nicht in der Besoldungsgruppe B 2, B 4 oder
B 5.




